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Ein Zeitungs-Korrespondent in To- 

Iip. Japan, erzählt von der Verurtheiis 
sung eines Spinns: »Er war m Hong- s 
long geboren und englischer Bürger,s 
Namens Collins, hatte aber die größte! 
Zeit seines Lebens in Japan, unds 
war als Korrespondent fiir Zeitungenj 

iohamas zugebracht. Das gab ihm 
anscheinend den Muth zum Spio- 
niren. Er glaubte wohl genügend mitl anischen Verhältnissen vertraut zu M, um militärische Geheimnisse aus-:- 

panern herauszulocken Aber darin 
tte et sich getäuscht. Gleich der erste 

Japaner, den er ins Vertrauen zog, 
wer ein Deteitiv, angestellt, um ihn 
sit beobachten und ihn in seine Netze 
zu locken. Es ging ihm, wie es den 
meisten Fremden hier geht. Wir alle 

stehen sozusagen unter Polizeiaussicht, 
besonders alle, die irgendwie fiLr Zei- 
tungen beschäftigt sind. Wenn man 

nun aber noch aus Shanghai oder gar 
aus Port Arthur heruberiommt, eine 
Russin zur Frau hat und beschäfti- 

gämgslos im Hotel wohnt, wie kann 
der Verdacht ausbleiben? Immer- 
hiitte man ihm ohne Beweise nicht 

kommen tönnen——da machte er auchs 
noch die Dummheit, einen chisfrirtens 
Brief über Nagasaki per Bahn zus 
chickeru statt ihn direkt in Yokohama: 

auf-s Schiff zu bringen. Erst dieser; 
W gab den Behörden die Mittels 

Vorgehen in die hand. Der Mut-s 
nspetior in Nagasaki sandte ihns 

zurück nach Tokio, und hier erkanntei 
men, daß er miliiärische Geheimnisses 

li. Der Brief war an den ruf- 
Militiiragenten Dessino in« 

hai gerichtet und enthielt Anga- 
ben ii die Verluste der j nischen 
Armee in der Schla t bei iaojang, 

über die Absich en der Japaner 
Ber auf ihr weiteres Vorgehen 

Md dtiigenä über Vorbereitungen zur 
sela erunglthaditvostokh Wenn auch vielleicht a diese Angaben falsch wa- 

ren, denn er hatte sie ja von seinem 
knien Freunde, dem Deteitio Sen- 
tnoto, so genügten sie doch vollständig 
Un Mr. Eollins zu elf hren schwerer 
stvan Iarheit zu veru heilen. ihn, der» 

so hatte, nach glücklich übermittel- 
Jnformationen auf Kosten dess 

russischen Staates ein sorgenloses Le- 
ben flihren zu können. Der Staats-s 
tun-alt wollte ihn als Verräther zum; 
Tode verurtheilen, seine Etgenschast’ 
als remder rettete ihn davor. Wirdj 
sich ußland nach elf Jahren noch sei-s 
ner erinnern ?« 

Schüler-fahren- uach der Wasser- 
kaute. 

Der baherifche Landesvetband des 
Flottenvereins hatte bei Beginn der 

oßen Schulferien 1904 mit bestem» 
rfolge eine Studienreise Angehöriaer 

Münchener Mittelschulen nach der( 
Wasserkante veranstaltet und nimmt 
daraus Veranlassung, eine gleichet 
Schülerfahri in diefern Jahr für ganz 
Bayern in Aussicht zu nehmen, die 
dann alljährlich wiederholt werden soll- 

r Theilnahme an dieser Schüler 
ahrt, die wie im Vorfahr-e unter der 

berleitung eines bewährten höheren 
Offiziers sowie eines erfahrenen Ge- 
ellfchaftsreifenleiters der Hamburg- 
merila-Linie steht, werden eingela- 

den: 1. die Schüler der vier obersten 
Klassen des Kadettentorps, der Ghin- 
nasien und Realgymnasien sowie der 
obersten Klasse der Realichulen, Han 
delgschuien und Lehrpräparandenfchu- 
.en; 2. Professoren tind Lehrer aller 
Schulanfialtem soweit sie Mitglieder 
des Flottenvereins sind; B. Anste, 
Offiziere Ingenieure und Geistliche, oweit noch ein Platz frei ist. Auf je 

ben Schüler trifft ein Beaufsichtiger, 
auf 252 Schüler 48 Erwachsene. Der 
Preis für Reife, Unteriunft und volle 
Verpflegung während dieser acht Tage, 
ohne Getranie, aber einschließlich 
Trinkgelde-z beträgt fiir jeden Reise- 
theilnehrner, gleich viel, nämlich nur 
90 Mari; auf 50 Schüler trifft ein 

Mit-las für einen besonders teilen- 
en und würdigen Schüler. 

cis Drei-rief n Geier-l keep-tm 
Bei seinem Aufenthalt in Moskau 

anliißlich des Leichenbegängnisseö des 
Großfiirsten Seraius hielt sich General 
Trepotv möglichst unauffällig, um den 
Revolutionären zu entgehen, die immer 
hinter ihm her waren, weshalb er auch 
Ciriltleiduna trug. Jedoch bereit-I 
kurz nach seinem Eintreffen in Mos 
lau hatten ihn die Agenlen des gehet- 
rnen revolutionären Ausschusses her- 
ausgefunden Er bemerkte, daß er 

überallhin verfolgt wurde und hielt 
deshalb streng geheim, wann er nachl 
Peteröburg zurückzureisen gedenke. l 
Einen gewöhnlichen Wagen zur Fahrtl 
Im Bahnhof zu benutzen, hatte ers äurcht, und deshalb griff er zu dem 
uslunftömitteh sich m einem Kran- 

kenwagen zum Bahnhof bringen zu 
lassen Er traf auch wohlbehalten in 
Peterzburg ein. Aber bereits am fol- 

genden Tage erhielt er, wie der »Dann( htonicle« mittheilt, folgenden Brief 
h seln Arbeitei nnrner im Winters-cr- 
lalt geschickt: tr General! Wir be- 
dauern, daß Sie sich so viel Mühe ma- 

F- rmrßtery ein Mittel zu finden, am 

ERSTE-HEXE ? Si TM tu n et n 

sen-M Sie haben in keiner Steuer 
keimtheater und auf keinem 

MART- PUMOW ev fürcht-I- 

M:."T«·.—-su »so-« ------ —- 

MMTIW 
W seien vest- Iesme sing-. 

MIM des TDIMQ 
Ueber die rasche Zunahme von Wöl- 

fen in Ostpreußen berichtet der »Weid- 
mann«: Nach dem großen Krieg von 
1812 erfolgte eine ganz bedeutende 
Einwanderung von Wölfen in 
Deutschland Jn gewaltigen Schaaren 
begleiteten sie die aus Rußland zurück- 
luthenden Trümmer der Nov-Leoni- 
chen großen Armee und überschwemm- 

ten ganz Deutschland bis zum Rhein 
in. 
Gewaltige Anstrengungen der Forst- 

beamien, besondere Maßregeln der Re-» 
gierungen, Polizeijagden, das Verwen- 
den von Neßen und Tür-heim das An-v 
legen großartiger Fanggruben, das 
Ausbieten beträchtlicher Geldpreise—— 
alle diese zum Theil recht iostsvieligen 
Maßnahmen waren erforderlich, um- 

der Plage Einhalt zu thun. Seit den» 
1860er Jahren hatte die Plage be- 
trächtlich abgenommen und wenn auch 
ab und zu immer noch ein Wolf erlegt ; 
wurde, so geschah es doch immerhins 
von Jahr zu Jahr seltener. Erst seit 
etwa zehn Jahren ist der uzug oonj 
siariem Raubzeug aus rus tschen Ge- 
bieten wieder lebhafter und vor allem 
M regelmäßiger geworden. Selbst- 

ändlich ist der Grund in erster 
Linie dem jegigen erfreulichen An-. 
wachsen der Wildstiinde zu verdanken. 
Aber die Zustände im Innern Nuß- 
lands dsind wohl ebenfalls dafür maß- 

getbend Zunächst isi es der An Lkrifs dort setzt in großem Maßsta aus 
die Wall-bestände gemacht wird. Dann 
aber wird auch die Jagd in Ruszland 
heutzutage von weitern Kreisen der Be-. 
ddlletung betrieben, und in beträcht- 

hl kommen auch auswärtige! 
Jäger oethin. utn sich an der Aus- 
beute zu beiheiligen. 

Auch jeßt sind wieder Wolfe in Ost- 
ßen eine w,andert die besonders denOberf stereien Jura, Wischwill 

und Schmallenin en den Reben argen 
Idbruch gethan ben. Nach langen 
Rachsiellun en ist es endlich gelungen 
einen Wol itn Schuibezirt Grünhos 
einzutreisen und zu erlegen. Er wog 
82 Pfund, war 87 Zentimeter hoch 
und 1 Meter lang. Zu Anfang Fe- 
bruar nd abermals Wölfe eingewans 

Und geer ist es dieses Mal ein 

Irr-wes Ru der Grafschaft 
rquitten machten sich Beweise der 

Anwesenheit von fiinf Wölfen an dem 
starben und gut gehaltenen Wildftand 
unangenehm bemerkbar. Bei der ang 
gelang eS nur zwei der grauen Un lde ; 
zu erlegen, während die drei andern 
entiamen. Auch in einer andern Ge- 
gend, bei Kruglanten ist der Einzug 
von Wölfen festgestellt worden. 

Illoleolsesnfe und shsiineux 

T einem Vortrage über die Alto- 
hol age wies dieser Tage Dr Adolf 
Clusz in Wien darauf hin daß der 
Aliohol in mäßigen Gaben genossen 
nicht nur nicht schädlich, fowohl alS 
Nahrungs- und als Genußmittel, fon- ! 
dern wenn auch nicht geradezu unent- ! 
behrlich, so doch zum Mindesten nun-? 
lich ist. Absolute Abstinenz ist nach. 
Dr. Eluß nur angezeigt bei Kindern, 
bei notorischen Trinkern oder gebeilten 
Säufern, bei angeborener Empfind- 
lichleit gegen AltoboL bei gewissen 
Krankheiten und bei erwiesenermaßen 
fchwiichlicher oder minderwerthiger 
Konstitution Die Forderungen der: 
MäßigteitSfreunde die eine Betörn 
pfung der Trintunsitten, eine gewie 
Gasthausreform und eine mögliche 
Unterdrückung deS BranntweingenuskZ 
seS und Branntweinhandels verlangen, f 
hält er für vollan berechtigt. Dagegen 
empfiehlt er, im Gegensatz zu den Alto- ; 
holgegnern, guten leichten Wein oder( 
Apfelwein und esundeö billiges Mr 
als die besten IIImpfmittel gegen die 
Branntweinpesi. ; 

Die sogenannten Ersahgetriinie he- : 

zeichnete Dr Cluß aus gutem Wein 
nnd Bier gegenüber durchaus minder- 
werthig Ia zum Theil recht bedentl 
Natur-. Das oon den strengen A i- 
nenzlern angestrengteProhth tivfhstem, 
verbunden mit Schließung der Brau- 
htiuser und Ausrottung der Weint-er 
u. s w» sagt er. witrde sehr hedenlli 
soziale und witthschaftliche Folgen 
nach sich ziehen. Ztir zwei bis drei 
Prozent der Gesammtheoölterung die 
mittelbar oder unmittelbar vorn Gäh- 
rungSgewerbe leben, würde dies den 
wirihschaftlichen Ruin bedeuten; es 
würde an Stelle des offenen Genusses 
von Wein und Bier der stille heimische 
Soff konzentrirter Alkoholiia oder der 
Gebrauch noch viel schlimmer-et Erfah- 
mitieL wie Aether, Morphium, Votum, 
Kotain u. s. w. treten, dem Denunziai 
nententhum und der Verhetzung würde 
Thür und Thor geö fnet, kur soziale 

Zustände gezeitigt, to sie der schlimm- 
e Alioholisrnus nimals zu Stande 

gebracht hätte. 

ndianeksNatur. Jn 
Uk ah, Kal» hielten neutich mehrere 

Indiana mit ihren Sqnatoi ein Ge- 
age ab, bei dem gro e Mengeu Weins 
vertilgt wurden. wei der Krieg-: geriethen in einen treit, wobei 
eine in die rechte Seite gestochen und 
Init einem Mitel nahezu Dinge-schla- 
c- wurde. Sein Gegner floh nach 

Reseroaiion zurück, aus Angst vor 
der Berhaftunslnnd untern-e I sahen 
andere Leute tatst-mein te hiel- 
ten ihn an und fanden, das ein drei- 

etlliges Messer in feinem Mitten stat. 
war drei Meilen weit gela , 

M in seinem Rausch etwas von 
etstieh gemerkt zu haben. 

The 
Skill 
of the 
American 
Housewife 
in 
Bread 
Making 
is due to 

Yeast 
Foam. 
It makes 

good 
Bread 
from any 
flour. 

Yeast Foam Is the yeast 
that took the First Grand 
Prize at thcrHt. Loots Ex- 
position. and la sold by all 
grocers at .V*. a package— 
enough for 40 loaves. Our 
book "Good Bread" free. 

NORTHWESTERN YEAST CO. 
CHICACO. ILL. 

240 Acker ZEISS-THE 
Farmlond, mit Gebäuden« seht 
billig zu oeikoufem nämlich nur 

820 per Acker-. 
Ebenfalls alle Erbschaftspapieke 
ausgestellt und Lehnen von Nach- 
lußsochen eme Spezialität 

tsllfcs s- Inle 
Appetit-m 

Gass- MIELSBN 
Händlet m importirten nnd 

embeumichen 

Weinen und CSiquörm 
;»111k:Eo.t-rn Licht-Ihrs dem-r Quemij nndk 

ZU cum Bin-en Heil Euren Bedarf beider i 
Wolle-ne du mn u. Ihr werd-e- benen-Z iufne I 
tm sem. Alle Sitten Flasche-biet an Pad. 

glltägkitij delikaten c,Tuneh. 
Frexmdlxche und zeeilr Bewertung wnkj 

Jedem ZugesxcherL 

Dergestalt ts.1886. 

Zurückimportirt von Deutschland 
in 1901. Nur zum Verkauf bei 

ciliilsf RUIIFEUIL 
Stand Island, · Nebraska. 

Die 

AOD 

5 Cent Eigarke hat ihren vor 

zügiichen Nur 
seit ihrer Einführung vor 18 fahren bis;I 
Juni heutigen Tage behalten und wirk 
von allen Liebhaber-i eine( guten Cigarn 
verlangt Dies ist der beste Beweis für 
beten Güte. 

llkJleY POSS- 

Fabrikant, Grund Island Nebraska 

FV H . Th0m1)80n. 

Ums-Ihm und Jlolat 
Praktizitt in allen Gerichten. 

Grundeigenthumggeschäfte und Colleb 
tionen eine Spezialikät. 

vps Cs ZOSCCIU i 
Deutscher Arzt 
Crit und Guts-ro Des Ce. Frau 

eit-possitat. 

! 
l 
i 

Ofsice über Buchbeiks’g Ave-then 

.t.n. I.t...i . . II « 

IM- Marble Worts 
I. T. Pllss I Ic. 

Monumente. - Grabstein- 
. as Ist-se ad see-it 

indess-II- Masse-. 
Falls k Matmomebetten wüni t geb 

keine estrllungen, ehe Ihr uns ge ehe-I- 
quete Presse sind die niedttgsiem 

Seht uns und spart Gelb 

set-I Island. « sein«-. 

Mk- 
, «- Haydcn s Art Stumm-; 

1029 c- ckesßr. Lineolu, Reb. 
Gute (Fobi1:et-Phowgmphokn von ZZ 

bis 95 per T uhend 
Linie Qual the kng Jus per Tatze-Jus 
Sprecht vol und überzeugt Euch, baß! 

wir die beer Albeit m du Stadt liefern. 

s l ka SC; 
Um unsere Lein-innen eine besondere 

Freude zu machen, haben wir beschlossen, 
ihnen vie Gelegenheit zu geben, in emem 

Wunder-hübschen 
Tafel-Service 

zu kommen. 

Es ist ein 810.00 Diana-Sei von 

42 Stücken, aus feinem Poraellath 
künstlerisch in Farben beko- 
rirc, mit Gott-fand und in jeder 
Bmmuna nunman 

Jhr könnt nirgends eine so hübsche 
Garnitiir Taselgeschiir sür weniger als 

Zehn Dollars tausen- 
Wik liesern das psächiige Geschirr, 

das eine Zierde jeder Tafel sein wird· 
sowie den »Staat«-i -Llnieigei 
ii n d H e r o l d« aus ein Jahr-, zusam- 
men für mir 86.00. Aue a ii e a 

und n e ii e n Adonnenten find zu dieser 
Osserte berechtigt. 

Kommt oder schreibt sofort und ver- 

schafft Euch dies schöne Geschiri zu Weih- 
nachtenl 
StaaissAnzeiges se- Herold, 

Grand Jsland,Nel-. 

Ein - Weg - Rate-n 
über die 

Union Pacific 
Voll 

Missouri Niver Terminiilieii 
steil-s ciiy bis Ein-til sluiis ineliisim 

jeden Tag 
l. März bis Is. Mai loos. 

825000 MiselekapSnfsimgiiesigz ist«-; 
vielen anderen Punkten in 

ikaliiorniein 

Mö 00 nach Eoerei i, Fairhiivem 
« Wink-Inn Vaniouoer und 

Viktoria. 

825.00 Es 

825 00 nach Ast-land, :llosednrg, Un 
- gene Llldanz und Salern, 

einschließlich er Zweiglinieii 

822 50 nach Spolane nnd zwischen- 
- liegenden L. sti. si- «)"i. Punk: 

ie; nach Wenaichee und irvis 
schenliegeiiden Piinlieih 

820 00 nach Butte. :)iiieieoiida, Oele 
« nn und allen iivischeiiliegeii- ; 

den Haupipiiiiiieik i 
i 

820 00 noch xgdeii nnd »Halt kaiei 
iiiiy nnd unsicheiilieizeiidenj Hanpipiiniieik 

Für Reihe-es wende ninii iich an J 
W· H. l«0U(-’-lcs, Axt-rit- 

k- »s- 

Milmsø Instituts-« st- 
Ietbssk.— nimm pl- nu nie Lebe-. 
Dei Boot IM- satt di yet-n Pia-stut- 
fches pp di ,e Süd un sind Süd tin 
hat gtvte am eu’ gove Gelegenheit, I 
even groten Deel von de mit Recht yet 
di de Nehmt-fassen io Meva bot-Chit- 

; schen Vaderlandsi, Lenkt-, Nichts«-, 
IEWannetH Drinkleedek u. i. w. in est 
itev Modetspmk sing’n to kæn’n. Pkic 
IS heel billig—25e. Grad ankamen in 
de Ofsice von »Staats - Anzeiger cks 

Herold. 

ps
-«

 

Verlcnst!-—Mämnk nnd Hirn-m m diesem Ost-du 
uns angrenzenden iekclkoktmm im ein immediate-, 

» finanziell gutstezmdes us m repräsentiert III III- 
nimmer-. Sol k für äusserst wöchentlich Mk- m- 

Ikn 812 des Its wöchentlich mu Ausgaben jeden Rang-Z- T direkt vom Daupsquanm Ist Chos normal-nahm M 
F nah Wogen-, wenn nöthig.geucfm; Stellung bauen-d 
Wiens-L Mem Bru. ä- Cso., ftp-. s« Man-m Abg-, 

.(Ihicago, JU. Ils« 

Form zu verkaufem 

Gut eingerichtete Form, dicht an 

Grund Island, 182 Acker, Allesin ) 
zenz, sowie feparat eingefmzte Weide, 
ist zu verkaufen. Preis nur 850 per 
Acker. Bedingungen: Etwa die Hälfte 
Bank und anderen Theil auf beliibige 3 

Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachzufkagen 
in der Ofsice dieses Plutus-. 

—- Oettellt Euch eine Mike T 

Dick pro-. Immer bei I. Z. 
Miit-e. 

» ZU verkaufcvl —- Mettt gerade 
ifüdlich von der Zuckerfobrik gelegenes 
Anwesen, bestehend aus Zj Acker guten 
Landes, Wohnhoug tnit 5 Zimmetn sitt s 
Pontky, guter großer Keller, gutem 
Stall mit Heut-oben Glas für s Ton- 
nen), Schweinestall, sowie zwei Bühne-: · 

ställe und noch einen kleinen Stall, so- 
wie Windtnühle und Tonk. Preis än- 

;ßekstbillig. HentyBloife. 

» 

nach Calitoknien und dem pazifts 
"· 

nagst-. schen Jcoeowesten über die Grund ! 
Island Reute. Be tnnend am 

l. März und von da ab täglich is zum ts. 
Mai oettoutt die Grund Island Route Co- 
lonisientickets nach allen Punkten in Califots III 

»nien, Washington und Oregon, sowie nach F zwischenliegen en Punkten, zu äußerst ate- 
dri en Noten. Uebetliegen erlaubt in ge- J wii em Temtokium. Zur Roten und nähere 
Einzelheiten sprecht not heim nächsten iätzen- 
ten oder schreibt an S. M. Adsih G. P. I» 
St. Joseph, Mo. 

Sapplls , 

HAPMESSop^ ) 
HORSE COLLARS 

l 
rU!\ IVUP PE ale Rjo SHOW THf^ | 

BEFORE YOU BUY 
/AANuRACTufttO BY 

HAPPHAM BROS.CO. 
Lincoln,Neb. t 

Die Stern Oelkå Gas Co. Aktien in Nachfrage.· 
Diese Gesellschaft hat das Oel mit höchster Gravinin mit der Hauptråhrenleitnng der Standardi 

Oil das Land dieser Gesellschaft krenzend nnd kann an die Standard jeden Barrel Oel verkaufen 
den sie produziren kann. In einigen Tagen wird wieder ein Oelfiufz von unseren »Tants« stati- 
finden. Jetzt 700 Barrels in »Tanks«. Kanazinit non Tanis. 1000 Barrels. 

Während sehr viele Konsortien in Kanlas 
Schwierigletten kalten mögen, urn einen 
Markt für ihr ce in erhalten, bat die Stern 
Oil l·ornpany, von Kansas (Eity,Mp. einen 
tertigen Markt für ihr Oel und könnte 1000 
Bartcls den Tag verkaufen, wenn sie das Oel 
zutn Abliefern hatte 

Hosenfutter-link nicht«-fasten 
nnd sie-des it Rufst-eins 

Oel-Anlagen itnd wie alle anderen Anla 

gen. Ta sind die guten nnd die schlechten; 
a sind jene die eine Zukunft haben infal e 

hervorragender Vortheile und Markt-Jan i- 

täten. Tte Stern Ltl a- Nag Gerne-any hat 
fest Zutritt zu twei tlckaisinerien und Kapital 
ist bereitsHezeichnet iür Bau einer Rassinerie 
eine vier eilen östlich van unserem Kansas 
Befihthurn 

site-tits- der Stets Du s Ia- 
cispass. 

Diese Gesellschaft eignet absolut 400 Acker 
von Oel- Leases« irn ««Slpaw Tistrilt, Elle- 
osho Gemalt-, Kansas und 10,M Acker Oel 
Leases in dein großen Oelseld der Osage Na 
tion 

dreizeh- Wmde del-Ostse-. 
i 

D Gei ll lt bat td produ- ilkeniärOe . M aus iärev te soc-TI- Strecke 
n Laus-h le setzt etwa M Harrels täglich 

par-Se- und produzieren vorn besten «Orapl- 
I et o 

tat-e W Saale-. 
Aus den Länder-eint dieser Oesellstsast oder 

inderNaOharscha chasttheee »- isi keine 
trockene Quelle gebohrt worden« 

Deine steten osseetet. 

Bis Ietzt wurden keine Aktien zum Ver-kaut 
osserirt. Das Eigenthum wurde völlig er 

probi und ist fest ani ableiider Basis. Ei 
ist kein Experiment uns werden keine Chan: 
cen genommen, da wir die Pradnktion haben 
und die Gesellschaft ift auf einer ioliden Basis 
nnd die Verdienste find regelmäßig. 
site andere Zitczaslsq auf Vor-( 

nunme- tvtrd as l. Inst 
1008 bezahlt. 

Unsere Vor use-Aktien garaniicen s Pro- ; 
zeni jährlich jedoch die angeiiblickiichen Eins X 

tünite erlauben, die Zahlungen vierteljähr- 
lich zu machen. Ter nächste Zins-R trag 
wird am l. Juni wiss iein und alle 90 .age 
nachher aiio iii sofortiges Eiiitomrnen auf 
die Anlage gesichert 

Ieise-sittlicher berste-et ist-d ni- 
ttisftise cswtckeltsp 

Das Eineoinmen ven der jetzigen Produk- 
tion in jetzigen Preisen betrii i beinahe M- 
000 per Jahr, was gleich 10 rotent auf die 

August-Aktien ist. Das für den Verkauf 
von A tien erhaltene Geld wird benutzt nir- 

rnedr Quellen anzulegen. Wenigstens zwan- 

iiådåieue Quellen werden bis zum I. nianiiar 
seda rt werden, ioas die Prodnttion 

auf etwa Harren r Tag erdoden sollte, 
was, zu epigen Frei en, das Einkommen 
n stei adr an etwa M4,M machen 

sen get ein Ichtel Royalty an den 
Hat-mer« was also ein Netto-Einkommen von 
etIaUN M für das Jahr IM machen 

öde. das Einkommen jedes stät danach 
io e iin tell-en Grad unehinen i itt eine 
wohtdekaniite Thaifash daß die Oeiquellen 

sind bezii it bei besten Sorte Oel uiib der 
größten ro uttion zu jeder Quelle von ir-( end welchem Oel-Territorinm in den Ver. Staaten, oroduzirenb von 50 bis 700 Bor- i 
reib per Tit für jede Quelle. Tieie Gesell- 
iihoii wird oiort beginnen, oui ihren Oio e. 
Landereien Zu bohren iind ioir erwarten ile 
probuktioe Quellen zu eiöiinen. 

in der Dinge Nation die besten Provuzentetil 

Losttsh This sterne- 00 ins-l Gan 
Gewissens-. 

Das Attieiitapiiai iit eiiiaetheiit in 500,: 
000 Aktien von Linien-ein C Prozent Unmu- 
ittiive Stock und 500,000 Aktien Cominon 
Stock, Bari-Werte sit-O per Aktie, voll be- 
zohit, nicht steuer ar. 

steten sit-e Verse-et 
50,0c0 Aktien des 6 Prozent Preftrreh Un- 

rniiliitioe Stock ist znin Verkauf oiierirt zu 
Ihm per Aktie. Der Aon einer Attte beo 
Preierreb Stock berechtigt ben Inhaber zu 
einer Attie bei Eoniinon Stock, weiche cito- 

esiellt und ob elietert wird init dein Pre- Perred Stock- sie Stimmkrait ist dem Cont- 
moii Stock verliehen und ist der Inhaber zu 
einer Stimme iür jede Atie bere titzt bei ir- 

enbioeiiher jährlicher oder Spezialoerionints 
uns der Aktieninhober. 

ZWW M IMMO sites. 

Die Geielliiboii behält sieh W Recht ooc, 
ollen oder einen theil des Preierreb Stock 
noch dem l. Joniior Ile zum Renniverth 
ein uzie en. Der Coinrnon steif nimmt 
ni t T eil oin Verdienst ber Geflesiihait bio. 
der Pr erret- Øtock einseitigen i nnd wenn 
bot geschehen, wird der com-non stock oiels i 

mais Bari-erste hoben, da dann das Aktien- 
tapitol nur Q500,000 ist. Der Kaiiikemer 
Attie in unserer Geiellichait chtießt in fis Theilbabertchaft in allem if enthum un; 
Leute-. tuiatnrnen mit allen susunftsoussY 
sichten der Gesellschaft. 

Mcsslb die Stets Dis s III Eise 
oaso die beste stietiete foeknlaeioe i Otto-Ieis- tflt 

Ihre Leaieo nnd in bestimmtem Oel-Tex- ritoriucn. 
Sie haben M proouzirenie Oelquellen into 

täglicher Produktion von fast M Barteis. 
Einen fertigen Markt für alles proouzitteJ 

L el. 

( Die Oeiellichait ist nicht überkapitaiijirt. « Du ist kein oerwäiiektes Kapital «"«« 

Augen«-suche Produktion verdient nahe- 
zu 10 Prozent an Preierrev Stock. 

Keine nnd-re Gesellschaft sann fol großes Areul Oel«keaieo aufweisen ttn Vers euch mit« 
der kleinen Kapitaliiation 

Das höchste Gravity Oeläkoduzirt und 
bringt den höchsten Preis tin arti. 

Keine trockene Quelle auf dein Eigenthu oder dessen Nähe gebohrt. 
Quellen haben eine stetige Produktion. Ins 

ein sicheres und projitablei Einkommen a 
Eurem »Seid getraut-et- 

Etiahrene und uoerlåssigeOeb Leute W die Leitun des enthmns in dünken- 
tkein Ge it tote an die Beamten bezahlt, 

an ee Bucht-alter und Mann im Felde. 
tnrsas gebraucht ice peizuns zum to- 

tterweeis oon M pro Monat. 
Coionises Einkommen oon Eurer-til e. 
Gelb veeeinnohmt für Aktien-Verkauf to 

gebraucht um Produktion zu erhöhen. 

ZU Jene die inneryatb der nächsten 30 Gage wünschen, «ko get in on Freund noch-s j 
Wir verkaufen 100 Aktien des Preferred, Cnmulative, 6 Prozent Stock für sum per Attie und gebe-» Ihnen rwe Ame unser Eommon Stock mit jeder Aktte Preferred. Schickt Eure Order em ehe alle Aktien genommen sind. Wir erhalten täglich Ort-ers für Aktien und zur jetzigen Rate werden sie innerhalb der nächsten 30 Tage alle verkauft sein. Adressirt 

« 

ates Centek Nat’l Bank- sjates Geister, Kas. 
Ums-«- 3Bist-Js-säseskåknxnceeees- The stern 0il and Sas company, EM MW 


